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Der Vorsteher des EMD, Bundesrat Kobelt, an die Kommandanten der 1.–4. Armeekorps 
sowie der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen1

[GESUCH DER UNO BETREFFEND KONTROLLE EINES 
WAFFENSTILLSTANDSABKOMMENS IN KOREA]

 Bern, 22. Dezember 1951

Ihnen und Ihren untergeordneten Heereseinheitskommandanten möchte ich 
von folgendem Sachverhalt Kenntnis geben:

Die UNO beabsichtigt für den Fall, dass in Korea ein Waffenstillstand abge‑
schlossen werden kann, die Kontrolle der Durchführung des Abkommens Offizie‑
ren neutraler und einiger anderer Staaten zu übertragen. Es ist damit zu rechnen, 
dass ein offizielles Gesuch auch an die Schweiz gerichtet wird. Auf eine vorläufige 
Sondierung2 hin hat der Bundesrat grundsätzlich zustimmend geantwortet aber 
darauf hingewiesen, dass es für die Schweiz schwer halten werde, 40 Stabsoffizie‑
re, wie dies gewünscht wird, stellen zu können.3 Wir stellten deshalb das Gesuch, 
dass auch Hauptleute zugelassen werden sollten. Es ist damit zu rechnen, dass 
diesem Gesuche, unter Berücksichtigung unserer besondern Verhältnisse, ent‑
sprochen wird. Die Offiziere müssten sich für eine Abwesenheit von mindestens 
einem halben Jahr verpflichten.

Solange ein offizielles Gesuch nicht vorliegt, ist jede Publikation zu unterlas‑
sen. Es geht deshalb zur Zeit nicht an, öffentlich Offiziere zur Meldung aufzufor‑
dern. Die Angelegenheit kann aber plötzlich sehr dringlich werden.

Ich ersuche Sie deshalb zu prüfen, welche Ihrer Offiziere allenfalls in Frage 
kommen und sich bereit erklären würden. Sie können vertraulich mit diesen 
Rücksprache nehmen. Ich bitte Sie alsdann das Ergebnis Ihrer Prüfung dem Chef 
des Personellen der Armee zuzustellen, der die Vorschläge zu meinen Handen 
zusammenstellen wird.

1 CH‑BAR#E5001F#1000/1854#4019* (092.2), DDS, Bd. 18, Dok. 127. Dieses Rundschreiben wurde vom 
Vorsteher des EMD, Bundesrat Karl Kobelt, unterzeichnet und am 26. Dezember 1951 an die Oberstkorpskom-
mandanten Marius Corbat, Franz Nager, Samuel Gonard und Heinrich Iselin sowie an den Waffenchef des 
Bundesamts für Militärflugwesen und Fliegerabwehr des EMD, Oberstdivisionär Friedrich Rihner, versen-
det. Kopien gingen an den Ausbildungschef, Oberstkorpskommandant Hans Frick, an den Generalstabschef, 
Oberstkorpskommandant Louis de Montmollin, sowie an den Chef des Personellen der Armee, Oberstdivisio-
när Ivo Gugger.
2 Vgl. das Telegramm Nr. 251 des schweizerischen Gesandten in Washington, Minister Karl Bruggmann, 
an den Vorsteher des EPD, Bundesrat Max Petitpierre, vom 13. Dezember 1951, QdD 21, Dok. 1, dodis.ch/ 
7581.
3 Vgl. die Verhandlungsprotokolle der 90. und 91. Sitzung des Bundesrats vom 14. bzw. 17. Dezember 
1951, dodis.ch/66400 und dodis.ch/49687.
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49 Ich brauche wohl kaum zu betonen, dass die Schweiz ein grosses Interesse hat, 
dem Gesuche zu entsprechen, weil dadurch vor aller Welt gezeigt werden kann, 
dass auch neutrale Kleinstaaten in der Völkerfamilie wichtige Aufgaben erfüllen 
können und dass dadurch das Verständnis für unsere Neutralitätsgrundsätze nur 
gestärkt werden kann.
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Der Chef der Abteilung für Politische Angelegenheiten, Minister Zehnder, 
an den stv. Vorsteher des EPD, Bundesrat Etter1

BETRIFFT: NEUTRALE MILITÄRMISSION NACH KOREA

 [Bern,] 30. April 1952

Beiliegend ein Telegramm aus Washington,2 aus welchem hervorgeht, dass 
das Staatsdepartement Schweden und die Schweiz einlädt, einen Vertreter nach 
Washington zu entsenden, um mit dem «porte‑parole» des Generals Ridgway Füh‑
lung zu nehmen zwecks Abklärung gewisser technischer Fragen.3 Es sollte sich da‑
bei um einen höheren Offizier handeln, der Mitglied der künftigen neutralen Missi‑
on zur Überwachung der Einhaltung der Waffenstillstandsbedingungen sein wird.

Vom politischen Standpunkte aus glaube ich nicht, dass es richtig wäre, wenn 
die Schweiz vorgängig der formellen Annahme einer Mission als neutraler Staat 
bereits einen Offizier nach Washington entsendet. Es würde ja aussehen, als ob 
dieser Instruktionen von der amerikanischen Regierung in Empfang nehmen 
müsste. Deshalb wäre das Politische Departement für Ablehnung.

Nun will es der Zufall, dass unser jetziger Militärattaché in Washington, Herr 
Oberst de Brémond, sich ebenfalls für die Mission nach Korea melden möchte. 
Unter diesen Umständen könnte man ihn bitten, mit dem erwähnten «porte‑ 

1 CH‑BAR#E2001E‑01#1988/16#2723* (B.73.0.1), DDS, Bd. 18, Dok. 145. Diese Notiz wurde vom Chef 
der Abteilung für Politische Angelegenheiten des EPD, Minister Alfred Zehnder, verfasst und unterzeichnet 
und richtete sich an den stv. Vorsteher des EPD, Bundesrat Philipp Etter. Dieser vertrat den Departementsvor-
steher, Bundesrat Max Petitpierre, der vom 19. April bis zum 4. Mai 1952 seinen Urlaub in Capri verbrachte. 
Vgl. die Agenda von Bundesrat Petitpierre zum Jahr 1952, CH‑BAR#E2800#1990/106#164* (351).
2 Vgl. das Telegramm Nr. 51 des schweizerischen Gesandten in Washington, Minister Karl Bruggmann, an 
das EPD vom 29. April 1952, dodis.ch/66403.
3 Die Gespräche wurden mit Oberst Douglas M. Cairns, Delegierter des Befehlshabers der Truppen der 
UNO in Korea, durchgeführt. Vgl. den Rapport sur la réunion au sujet de la Commission de surveillance 
des Nations Neutres pour l’Armistice en Corée (Neutral Nations Supervisory Commission (NNSC) 
des schweizerischen Militärattachés in Washington, Oberst Ludovic de Brémond, vom 5. Juni 1952, do‑ 
dis.ch/7624.
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